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Von Günther Gerhard Meyer

Aurich – Es ist eine kleine Welt 
voller Lachen, Bewegung und 
Erinnerungen: Zwischen bun-
ten Zelten und flatternden 
Wimpeln ertönt am Badesee 
in Tannenhausen immer mal 
wieder die goldene Glocke, die 
Lagerleiter Harm Konken 
schwingt – seit drei Jahrzehn-
ten der Herzschlag des Camps.

Aber diesmal ist es anders: 
Im Basislager, einem Bauwa-
gen mit Internetanschluss, 
stöbert er mit Betreuer Jannes 
Hiller in alten Fotos. Viele Mo-
mente aus 50 Jahren Zeltlager-
Geschichte sind auf 800 Fotos 
festgehalten. Harm als junger 
Dachs selbst ist auf den Bil-
dern zu sehen – mal mit Son-
nenbrille, mal mit ver-
schmitztem Grinsen. „Es ist je-
desmal wie ein Nachhaus-
ekommen“, sagt der Süd-
brookmerlander Versiche-
rungswirt, schon längst selbst 
Opa, während er entspannt 
durch die Erinnerungen blät-
tert. 

Von Greetsiel bis 
Tannenhausen

Es begann 1974 in Hauen 
bei Greetsiel, unter Waldow 
Pelkner, der Harm später ins 
Team holen sollte. Es folgten 
eine Odyssee und viele Auf-
enthalte, beispielsweise in 
Tergast. Schließlich kam man 
1995 an den Baggersee in Tan-
nenhausen, bevor es dann an 
den Baggersee in Hohebarg 
bei Wittmund ging, wo die 
Bundeswehr morgens für die 
Brötchen sorgte. Doch irgend-
wann mussten auch dort die 
Zelte abgebrochen werden, 
weil die Saugbagger noch 
arbeiteten. 2008 ging es mit-

hilfe von Bürgermeister Fried-
rich Süßen für ein Jahr ans 
Große Meer in Südbrookmer-
land – und inzwischen fühlt 
man sich auf dem Platz des 
Bezirksfischereivereins am 
Badesee in Tannenhausen an-
gekommen.

Seit 35 Jahren prägt Konken 
mit vielen weiteren Betreuern 
das Camp, seine beiden schon 
erwachsenen Kinder Jens und 
Daniela sind auch darunter. 

In diesem Jahr erleben die 
Kinder und Betreuer sogar 
eine Zeitreise: Überall im La-
ger hängen Fotos aus den 
Jahrzehnten, und viele finden 
sich darauf wieder – als Kind, 
als Jugendliche, nun selbst als 
Eltern.

Familien knüpfen 
Freundschaften über 
Generationen

Heiko Detmers ist einer 
von ihnen. Er ist seit 20 Jahren 
Betreuer und hat mit Tochter 
Lara das Zelt aufgebaut. Maike 
Heddinga, seit Jahren dabei, 
freut sich jedes Jahr über das 

Wiedersehen: „Die Gemein-
schaft ist so toll, als hätte man 
sich erst gestern zuletzt gese-
hen.“ Die Kontinuität ist spür-
bar – zwischen Spiel und 
Abenteuer, Grillabend und La-
gerfeuer entstehen Generatio-
nen von Freundschaften. „So-
gar Hochzeiten wurden schon 
gefeiert“, schmunzelt Konken. 

Verantwortung mit kla-
ren Regeln

Harm Konken kennt die Re-
geln und die Verantwortung, 
die dazugehört. „Rauchen ist 
verboten, Baden ohne Auf-
sicht ebenso“, betont er – 
wenn nötig, muss auch mal 
ein Kind nach Hause ge-
schickt werden - und Junge 
und Mädchen im selben Zelt 
geht gar nicht. Die Entschei-
dungen fallen ihm nicht 
leicht. Und doch bleibt das La-
ger für viele ein Ort, an den 
man immer gern zurückkehrt.

Das Tornadojahr 2010 
bleibt unvergessen: „Wir hat-
ten einen richtigen Schutzen-
gel“, sagt Konken, denn erst 
kurz zuvor wurden die Kinder 
nach Hause geschickt worden. 
Doch daraus entstanden bis 
heute Übungen, inzwischen 
werden alle Zelte mit Drohnen 
erfasst, um nach einem Si-
cherheitskonzept gerüstet zu 
sein. Denn Sicherheit ist fest 
im Alltag verankert. 

Und auch trotz der Corona-
Pause hat die Gemeinschaft 
gehalten, obwohl das Zeltlager 
zweimal ausfiel. „Für viele 
Kinder bedeutet das Lager Fe-
rien und Abenteuer, unabhän-
gig vom Geldbeutel ihrer El-
tern“, betont Konken.

Abend voller 
Lagerstimmung

Am  Elternabend (war am 11. 
Juli) erlebten Angehörige die 
Lageratmosphäre, die in die-
sem Jahr im Zeichen der Zeit-
reise steht: Spiele, Aufführun-
gen, gemeinsames Grillen 
und Klönen. Und als irgend-
wann die Sonne hinter dem 
See verschwand, wussten alle: 
Hier entstehen Erinnerungen, 
die bleiben. „Für zwei Wochen 
sind es eigentlich alles meine 
Kinder. Wir sind wie eine Fa-
milie“, sagt Konken und blickt 
zufrieden auf die neue Gene-
ration von Zeltlager-Kindern.

Zeltlager-Feeling pur 
Vereinsleben   Seit Jahrzehnten prägt Harm Konken mit vielen Betreuern das Camp

Aktuelle Luftaufnahme des Zeltlagers am Badesee Tannenhausen: Zwischen grünen Wiesen 
und bunten Zelten erleben Kinder und Betreuer gemeinsam Ferienabenteuer – seit 50 Jah-
ren ein Stück Heimat für Generationen. BILD: Archiv Zeltlager

Kinder und Jugendliche vergangener Zeltlager: Viele Erinne-
rungen und Freundschaften haben hier ihren Anfang genom-
men – am Badesee Tannenhausen. BILD: Archiv Zeltlager
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SAPV:„Wir sind da“

Durch die koordinierte Versorgung und die enge
Zusammenarbeit mit Pflegediensten, Ärzten und
Apotheken ist es möglich, in kürzester Zeit die
notwendigen Strukturen für eine umfangreiche
Begleitung in der eigenen Häuslichkeit zu schaffen.

Das Palliative-Care-Team Ostfriesland versorgt
Menschen mit einer unheilbaren Erkrankung und
belastenden Symptomen mit dem Ziel, die Selbst-
bestimmung und Lebensqualität bis zuletzt im
eigenen Zuhause zu ermöglichen. Das Zuhause
kann auch das Pflegeheim sein.

An 365 Tagen im Jahr steht das Team Betroffenen
rund um die Uhr zur Seite!
Auch und besonders in Krisensituationen. Dadurch
können Krankenhausaufenthalte vermieden
werden.

Die spezialisierte ambulante Palliativversorgung
(SAPV) ist eine Leistung der Krankenkassen, die
unabhängig von den Leistungen der Pflegeversi-
cherung besteht.

Zuhause sein und bleiben –
auch in den schwersten Tagen

Sie benötigen Unterstützung und Hilfe?
Wir sind da. SAPV Versorgung ist:

• kostenfrei für gesetzlich und die meisten privat
Versicherten.

• unabhängig von Leistungen der Pflegeversicherung,
Pflegegeld und Pflegesachleistungen bleiben er-
halten.

• Unterstützung, wenn die Belastung am größten
wird!

• Unterstützung für Betroffene, Angehörige und
ärztliche Kollegen.

• Übernahme von organisatorischen Aufgaben im
Bereich Medizin und Versorgung.

• 24 h Erreichbarkeit!

Informieren Sie sich:

Tel. (0491) 96099940
Hafenstraße 15 · 26789 Leer
Fax: 96099941 · E-mail: info@pct-ostfriesland.de

Blaubeeren

zum Selberpflücken
u. Frischverkauf

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.: 08.30 – 19.00 Uhr

Sa.: 08.30 – 18.00 Uhr
Schulstraße 108
26639 Wiesmoor

Tel.: 0 49 44 / 92 09 88
www.heidelbeeren-witteveen.de

3,80 €/Kilo

Heidelbeeren
zum Selberpflücken

in Aurich-Pfalzdorf,
Königsmoorweg

Mo., Mi., Fr. von 15 – 19 Uhr
Sa. von 10 – 13 Uhr

(Größere Mengenabnahme
gerne auch nach

Terminvereinbarung)

Tel. 0 49 47 / 16 43
Mobil: 01 75 / 9 74 40 43

Ab dem 27.07.2026

Alles Abholpreise ohne Deko und alle Abbildungen Modellbeispiele. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. 
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CORDGARNITUR
Bezug Cord, Rücken echt, Metallfuß glänzend, Stellmaß ca. 306x197 cm, Sitzhöhe ca. 45 cm,
Sitztiefe ca. 67 cm, Weitere Funktionen sind als Sonderausstattung optional erhältlich und im 
Garniturpreis nicht enthalten:  
1. Bettfunktion, 
Kopfstütze und Nierenkissen, 
2. Armteilverstellung, 
3. Sitztiefenverstellung. 
(Planpolster/ MP- In14007)
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